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Mitteilungen der katholischen Kirchengemeinden in Heidenheim 31. Januar bis 13. Februar 2021

Der Lack blättert ab

Während ich diesen Text schreibe, wird der neue Präsident der USA ver-
eidigt. Viele sind erleichtert. Trotzdem: Die Hälfte der Amerikaner – auch 
viele Christen und Katholiken – haben einen anderen Mann gewählt,  
haben ihr Christsein anders verstanden – als z. B. ich es tue. Einen, der 
herablassend und gehässig war, der auf der einen Seite gegen Abtrei-
bung politisierte, um Stimmen zu fangen, auf der anderen Seite Kinder 
ihren Eltern wegnahm und in Käfige sperrt. Der seine Frau betrog und 
Frauen herabwürdigte, gleichzeitig seine Tochter in die höchsten Ämter 
hievte. Eine Nonne, die für Trump betet, eine, die für Biden betete …
manchmal frage ich mich, ob das noch unter „Weltkirche“ gefasst werden 
kann. Ist das noch die „eine“ Kirche?
1997 meinte Ralf Dahrendorf, dass wir im Zuge der Globalisierung nun 
„an der Schwelle zum autoritären Jahrhundert stehen“. Trump scheint 
dafür nur ein weiterer Beweis zu sein. Welche Rolle werden die Christen, 
wir Katholiken dabei spielen? 
Der Lack ist ab, das, was „darunter“ ist, kommt zum Vorschein. Spirituell 
heißt es „In der Krise zeigt sich der Mensch!“ Hier kommt das Schlechte 
ebenso wie die Würde und Hoheit jedes einzelnen zum Vorschein. Wie 
positioniere ich mich, wo komme ich zur Tat, welchen „Ton“ schlage ich 
an, welchen Wolf in mir füttere ich? Krise ist auch Kairos, Zeitenwende. 

Wo soll es hin gehen, was ist das eigentlich Wertvolle, nach dem ich 
mein Leben ausrichten will? Für welches Ziel setze ich mich ein? Wir 
Christen können eigentlich sagen, das erklärt sich durch Jesus Christus 
von selbst – das sei einfach. Die Wirklichkeit ist eine andere, wie man an 
der Wählerschaft Trumps sieht. 
Christa Wolf lässt in ihrem Roman „Cassandra“ diese auf den Einwand 
„Ich bin auch nur ein Mensch“ sagen: „Was heißt hier „nur“?“ Menschsein 
ist nicht das, was es zu entschuldigen gilt oder aus uns etwas Hässliches 
und Schwaches macht. Im Sinne Jesu ist das Menschliche etwas Hohes 
und Kraftvolles, etwas Würdevolles, Sohn- und Tochter-Gottes-Sein. 
Ich hoffe, dass wir Christen und Katholiken die Kraft finden, diese hohe 
Wertschätzung des Menschlichen in unserem Leben und Glauben den 
autoritären und extremen Strömungen, die sich im Kleinen und Großen 
ausbreiten, mutig entgegenzusetzen. Dazu braucht es einen lebendigen 
Glauben, eine innere Festigkeit im Glauben, die nicht auf äußere Ämter 
und Floskeln setzt, sondern auf innere geistliche Kraft und innere Auto-
rität und – auch das ist wichtig – Gemeinschaft im Geist Jesu. 

Dekanatsreferentin Gabriele Kraatz
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Blasiussegen und Kerzenweihe
Im Gottesdienst am Sonntag, 7. Februar, um 9.30 Uhr wird Pfarrer Le 
den Blasiussegen allgemein erteilen, da eine Einzelsegnung aufgrund der 
aktuellen Lage nicht möglich ist. Zur Kerzenweihe dürfen Sie gerne Ihre 
Kerzen mitbringen und auf den Tisch beim Altar stellen, damit sie Pfarrer 
Le segnen kann.

Votivmesse angesichts der Corona-Pandemie
Am Donnerstag, 11. Februar wird die Eucharistiefeier um 18 Uhr als 
Votivmesse gehalten. Wir möchten in diesem Bittgottesdienst um die 
Befreiung von der Corona-Pandemie beten und laden Sie herzlich dazu 
ein. Bitte melden Sie sich auch zu diesem Gottesdienst vorher an.
In diesem Communio finden Sie eine Hausandacht zur Befreiung von der 
Corona-Pandemie, die Sie gerne nutzen können.

Danke von Pater Fabian Eke
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Blasiussegen und Kerzenweihe 
Im Gottesdienst am Sonntag, 7. Februar um 9.30 Uhr wird Pfarrer 
Le den Blasiussegen allgemein erteilen, da eine Einzelsegnung 
aufgrund der aktuellen Lage nicht möglich ist. Zur Kerzenweihe 
dürfen Sie gerne Ihre Kerzen mitbringen und auf den Tisch beim 
Altar stellen, damit sie Pfarrer Le segnen kann. 
 
Votivmesse angesichts der Corona-Pandemie 
Am Donnerstag, 11. Februar wird die Eucharistiefeier um 18 Uhr 
als Votivmesse gehalten. Wir möchten in diesem Bittgottesdienst 
um die Befreiung von der Corona-Pandemie beten und laden Sie 
herzlich dazu ein. Bitte melden Sie sich auch zu diesem 
Gottesdienst vorher an. 
Auch in diesem Communio finden Sie eine Hausandacht zur 
Befreiung von der Corona-Pandemie, die Sie gerne nutzen können. 
 
Danke von Pater Fabian Eke 

 
 
Pater Fabian Eke hat für die Ausbildung der Jugendlichen 
Nähmaschinen angeschafft, die auf dem Bild oben links zu sehen 
sind. 
 
Wunschkreuz 
Anlässlich des 5-jährigen Jubliäums des Umbaus des 
Gemeindehauses Christkönig am 6. Dezember 2020 wurden im 
Gottesdienst Puzzleteile an die Gottesdienstteilnehmer verteilt, auf 
denen Sie Wünsche oder Gebete für die Gemeinde Christkönig 
schreiben sollten. Jetzt wurden die Puzzleteile zu einem Kreuz 
zusammengefügt und es steht nun hinten in der Christkönigskirche. 
(siehe Foto rechts oben) 
 

Vesper(kirche) kommt in die Tüte! 
 Ab Sonntag, 17. Januar bis Mittwoch, 10. 
Februar 
„Es kommt nicht in die Tüte“, dass die 
Ökumenische Vesperkirche wegen Corona ganz 
ausfällt. Denn nach den Corona-Monaten haben 
sich für viele nicht nur die finanziellen Nöte 
verschärft, sondern der Wunsch nach 
Gemeinschaft und ungezwungener Begegnung 
ist größer denn je. Wie gewohnt kann allerdings 
die Vesperkirche nicht stattfinden. Die Idee ist 
folgende: Es werden an jedem Dienstag und 
Freitag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr kostenlos 
Vespertüten ausgegeben werden. Gleichzeitig 
besteht die Möglichkeit zum Seelsorgegespräch. 
Die Pfarrerinnen und Pfarrer und die pastoralen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden sich 
abwechselnd dafür Zeit nehmen. Damit soll 
gezeigt werden: Es wird nicht vergessen, dass es 
materielle und seelische Not unter uns gibt, und 
es ist unsere Aufgabe, zu helfen und niemanden 
allein zu lassen. 
 
Eine Teilnehmerbeschränkung ist nötig, damit die 
Abstände gewahrt bleiben. Es werden während 
der Ausgabe der Vespertüten kostenlose 
Einlasskarten ausgegeben. 
 
Über Spenden freut sich das Team der 
Vesperkirche. 
Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
Stichwort „Vesperkirche“ 
Heidenheimer Volksbank 
IBAN: DE41 6329 0110 0102 0000 00 
BIC: GENODES1HDH 
 
Wir gratulieren unseren Jubilaren 
86 Jahre: Karl-Otto Dahler (3.2.) 
  Erna Schindler (9.2.) 
  Julia Bokor (10.2.) 
  Anna Hofbauer (14.2.) 
81 Jahre: Manfred Reznicek (8.2.) 
  Bernadette Liewehr (11.2.) 
  Alois Hogh (13.2.) 
80 Jahre: Erna Baßmann (2.2.) 
  Heinz Fischer (11.2.) 
 

Pater Fabian Eke hat für die Ausbildung der Jugendlichen Nähmaschinen 
angeschafft, die auf dem Bild oben links zu sehen sind.

Wunschkreuz
Anlässlich des 5-jährigen Jubliäums des Umbaus des Gemeindehauses 
Christkönig am 6. Dezember 2020 wurden im Gottesdienst Puzzleteile 
an die Gottesdienstteilnehmer verteilt, auf denen Sie Wünsche oder 
Gebete für die Gemeinde Christkönig schreiben sollten. Jetzt wurden die 
Puzzleteile zu einem Kreuz zusammengefügt und es steht nun hinten in 
der Christkönigskirche.
(siehe Foto rechts oben)

Vesper(kirche) kommt in die Tüte!
Ab Sonntag, 17. Januar bis Mittwoch, 10. Februar
„Es kommt nicht in die Tüte“, dass die Ökumenische Vesperkirche wegen 
Corona ganz ausfällt. Denn nach den Corona-Monaten haben sich für 
viele nicht nur die finanziellen Nöte verschärft, sondern der Wunsch 
nach Gemeinschaft und ungezwungener Begegnung ist größer denn je. 
Wie gewohnt kann allerdings die Vesperkirche nicht stattfinden. Die Idee 
ist folgende: Es werden an jedem Dienstag und Freitag von 11.30 Uhr 
bis 13.30 Uhr kostenlos Vespertüten ausgegeben werden. Gleichzeitig 
besteht die Möglichkeit zum Seelsorgegespräch. Die Pfarrerinnen und 
Pfarrer und die pastoralen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 
sich abwechselnd dafür Zeit nehmen. Damit soll gezeigt werden: Es wird 
nicht vergessen, dass es materielle und seelische Not unter uns gibt, und 
es ist unsere Aufgabe, zu helfen und niemanden allein zu lassen.

Über Spenden freut sich das Team der Vesperkirche.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Stichwort „Vesperkirche“
Heidenheimer Volksbank
IBAN: DE41 6329 0110 0102 0000 00
BIC: GENODES1HDH

Wir gratulieren unseren Jubilaren
86 Jahre:	 Karl-Otto Dahler (3.2.)
		  Erna Schindler (9.2.)
		  Julia Bokor (10.2.)
		  Anna Hofbauer (14.2.)
81 Jahre:	 Manfred Reznicek (8.2.)
		  Bernadette Liewehr (11.2.)
		  Alois Hogh (13.2.)
80 Jahre:	 Erna Baßmann (2.2.)
		  Heinz Fischer (11.2.)
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Stille Anbetung
Wir laden Sie herzlich zur Stillen Anbetung am Freitag, 5. Februar, um 
17.30 Uhr und anschließend um 18 Uhr zur Eucharistiefeier in die 
Dreifaltigkeitskirche ein. 

Begegnung ab 60 – Terminverlegung
Die für Mittwoch, 10. Februar geplante Veranstaltung mit Professor Dr. 
Heinzmann „Kirche am Scheideweg“ wird in Absprache mit dem Refe-
renten auf Mittwoch, 15. September verlegt. 

Bittgottesdienst
Die Eucharistiefeier am Freitag, 12. Februar, um 18 Uhr wird als Votiv-
gottesdienst gestaltet, mit der Bitte um das Ende der Corona-Pandemie. 
Wir laden Sie herzlich dazu ein. 

Kerzensegnung und Blasiussegen
Wir laden Sie herzlich ein, Ihre mitgebrachten Kerzen bei den Gottes-
diensten am Samstag, 6. Februar, um 18 Uhr im ÖGZ und am Sonntag, 
7. Februar, um 9.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche segnen zu lassen. 
Der Blasiussegen wird allgemein erteilt, da Einzelsegnung aufgrund der 
Corona-Lage nicht möglich ist. Auf die Fürsprache des heiligen Blasius 
bitten wir Gott um Gesundheit an Leib und Seele. 

Jubiläum im Kirchenchor
Im Rahmen des Gottesdienstes am 20. Dezember wurden die Jubilare 
des Chores der Dreifaltigkeitsgemeinde geehrt. Die Geehrten erhielten 
Blumen, Urkunden und Dankesworte von der Vorsitzenden des Chores, 
Bärbel Tilly und Herrn Pfarrer Le für ihren langen Dienst im Chor und für 
die Gemeinde. Frau Tilly überreichte dem Chorleiter Norbert Rohlik und 
Wolfgang Heinecker auch ein Präsent, verbunden mit dem Dank für ihr 
unermüdliches kreatives Wirken, speziell in dieser besonderen, schwieri-
gen Zeit.
Die geehrten Mitglieder sind: Daniela Frühsammer (10 Jahre), Adelheid 
Wenzel (15 Jahre), Christa Nassal (20 Jahre), Lars Frühsammer (20 Jahre), 
Christa Bareth (25 Jahre) und Anneliese Stricker (25 Jahre). 
Patrick Rodrigues 

Weihnachtsgaben für die Mitarbeiter des Tafelladens
28 Geschenktüten mit allerhand besonderen Leckereien wurden kurz 
vor Weihnachten an die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Helfer des 
Tafelladens in Heidenheim übergeben. Die Idee für so eine wertschät-
zende Initiative ging von Diakon Ludwig Czumbel aus. Finanziert wurde 
die caritative Aktion über die Dreifaltigkeitsgemeinde. Aufgrund der mo-

mentanen Einschränkungen war die Übergabe nach wenigen Worten des 
Dankes von Seiten des Tafelladens und mit den besten Wünschen für die 
weitere Arbeit und die kommenden Festtage von Seiten der Katholischen 
Seelsorgeeinheit beendet. Dies schmälerte die Freude der Spendenemp-
fänger in keiner Weise, was man in den fröhlichen Gesichtern, trotz 
Masken, gut ablesen konnte.   
Birgit Friedler 

Sternsingeraktion „Kindern Halt geben“
Wir möchten uns herzlich bei den 22 Sternsingern bedanken, die dieses 
Jahr die Geschenksäckchen mit den Spendentüten, Weihrauch, Kreide 
und Segensaufkleber an die Haushalte verteilt haben. Danke auch an 
Laura Marini für ihre Unterstützung. 
Vielen Dank an alle Spender, die auch in dieser Zeit ohne den persön-
lichen Kontakt der Sternsinger gespendet haben. Im Pfarrbüro gingen 
2.780 Euro an Spenden ein, die für die Kinder in der Ukraine und in 
anderen Ländern bestimmt sind. 

Corona-Pandemie auch im Mittelrain?
Der Förderverein „Pro ÖGZ“ will Bewohnern im Mittelrain eine „erste 
Hilfe“ anbieten.
– �Lebensmittel, Obst, Getränke: Telefonische Bestellung und Lieferung: 

CAP-Markt, Telefon 609587
– �Arzt: Rezepte: Mittelrainpraxis, Telefon 62027, bei Corona-Verdacht: 

Gesundheitsamt Heidenheim, Telefon 3212600
– �Medikamente: Telefonische Bestellung und Lieferung: Mittelrain-

Apotheke, Telefon 61303 
– �Bank: Bargeldservice nach telefonischer Rücksprache: 

Volksbank, Telefon 92532-355; Zaster-Laster, Telefon 311-366; 
Kreissparkasse, Telefon 344-6120

– ��Seelsorge, Auskünfte: ev. Versöhnungsgemeinde, Telefon 63886; 
kath. Dreifaltigkeitsgemeinde, Telefon 941837

– �andere Hilfen: „Nachbar hilft Nachbar“: 
Thomas Wolf, Mobil 0175 1467905

– Notruf allgemein: 112 

Wir gratulieren unseren Jubilaren
95 Jahre:	 Anna Eiler (8.2.)
85 Jahre:	 Jan Maron (13.2.)
80 Jahre:	 Regina Gentner (5.2.)
		  Isolde Beck (9.2.)
		  Siglinde Neubacher (10.2.)
75 Jahre:	 Edeltraud Diemers (3.2.)
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Bittgottesdienst für das Ende der Corona-Pandemie
Die Frauenmesse am Dienstag, 9. Februar, um 8.30 Uhr wird als Votivgot-
tesdienst gestaltet mit der Bitte um das Ende der Corona-Pandemie.
Wir laden Sie hierzu herzlich ein. Bitte melden Sie sich auch zu diesem 
Gottesdienst vorher an.

Hilfe für die Erdbebenopfer in Kroatien
Zurzeit näht Frau Schach umweltfreundliche Brotbeutel, die Papiermüll 
vermeiden und jedem Einkäufer dienlich sind! Die Brotbeutel (siehe Bild) 
sind ab sofort bei ihr zuhause in der Hermann-Poppe-Straße 54 für 5 
Euro erhältlich. Eine Terminabsprache ist möglich unter Telefon 21408.
Der Erlös wird zu 100 % an die Erdbebenopfer in Kroatien gespendet.

Verspäteter Weihnachtsgruß von Schwester Rose
Meine Lieben,
dieses Jahr bin ich etwas spät dran mit meinem Weihnachtsgruß. Unsere 
Region konnte trotz Corona das Regional-Kapitel feiern und ich war vom 
1. bis 8. Dezember als Delegierte mit dabei. Jetzt bin ich wieder zurück 
im Altenheim und wieder im Dienst als Krankenschwester und „Mädchen 
für alles“. Wir sind Gott sehr dankbar, dass es uns an nichts Notwendi-
gem fehlt und wir bisher vom Virus verschont blieben. Täglich halten 
wir Anbetung um ein absehbares Ende dieser Pandemie und nehmen 
alle Leute mit, die darunter leiden und in diesen Tagen von ihren Lieben 
Abschied nehmen müssen. Zu unserer Situation im Land kann ich nur 
sagen, dass es immer schwieriger wird – die Bevölkerung leidet immer 
mehr. Das Land steckt in einer ganz tiefen Krise: Politisch, wirtschaftlich 
und gesundheitlich. Wir können in der jetzigen Lage nur beschränkt 
helfen, doch unterstützen wir unsere Krankenhäuser mit Lebensmitteln 
und Medikamenten. 
Auch unser Waisenprogramm läuft, dank der finanziellen Unterstützung, 
weiter. Unsere Angestellten verdienen mit der lokalen Währung einen 
„Hungerlohn“ und da wir ihre Arbeit schätzen, geben wir allen jeden 
Monat einen Zuschuss von unseren Spendengeldern in US-Dollar. Es war 
uns auch möglich, ein Weihnachtsessen zu finanzieren und sie bekamen 
dazu noch ein Lebensmittelpaket für ihre Familien. 
Es ist Regenzeit und bisher können wir dankbar sein für das kostbare 
Nass vom Himmel und dazwischen immer wieder Sonnenschein – gutes 
Wachswetter! So hoffen wir auf eine gute Ernte für unsere Leute auf 
dem Land. 
Ich wünsche Euch ein gutes neues Jahr voller Hoffnung, 
Eure dankbare Sr. Rosemary

Katholische
Kirchengemeinde
St. Maria
Heidenheim
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Krippe an neuem Standort
Wer seit Weihnachten die St.-Bonifatius-Kirche betreten hat, wird die 
traditionelle Krippe nicht übersehen haben. Sie steht jetzt linker Hand 
neben der Marienstele. So hat sich aus der Kirchenrenovation auch dies- 
bezüglich eine Verbesserung ergeben. Wir sagen allen Beteiligten ein 
herzliches Dankeschön, auch für die Aktion „Weihnachten aus der Tüte“. 
Möge der helle Stern von Betlehem Ihnen allen leuchten auf dem Weg 
durchs neue Jahr!
Ebenfalls bedanken möchten wir uns für den sehenswerten weihnachtli-
chen (Blumen-)Schmuck in der Kirche! Auch die musikalischen Beiträge 
haben die Gottesdienste während der heiligen Tage sehr bereichert. Bei 
allen Einschränkungen dürfen wir doch dankbar auf ein außergewöhnli-
ches und würdiges Fest der Geburt Christi zurückblicken.

Dank für ungewohnte Sternsingeraktion
Auch das Dreikönigssingen war diesmal sehr anders: Kein Singen an der 
Haustüre, kein handgeschriebener Segensspruch über der Türe, keine 
Süßigkeiten für die fleißigen kleinen und großen Teilnehmer/innen. Und 
um die Not der leidenden Kinder in der Ukraine zu unterstützen, musste 
man die Kollekte nutzen oder eine Banküberweisung tätigen. Alles sehr 
ungewohnt … 
Dass es dennoch zu einer guten Sache wurde, ist Frau Ursula Kraus und 
ihrem Team zu verdanken, die mit viel Einsatz beim Basteln und Verteilen 
weihnachtliche Freude verbreiten konnten. Die schönen Sterne, Gebete 
und Segensaufkleber fanden so auch ihren Weg zu den Häusern. Vielen 
herzlichen Dank für alles!
Darüber hinaus haben uns beim Gottesdienst am Festtag einige junge 
Nachfolger der Hl. Drei Könige ihre Aufwartung gemacht. Für diesen 
„königlichen Besuch“ möchten wir uns ebenfalls von Herzen bedanken! 
Es kam trotz aller widriger Umstände eine festliche Stimmung auf. Und 
dazu habt Ihr, liebe Kinder, wesentlich beigetragen.
Der finanzielle Erlös für das Schwerpunktland Ukraine beträgt aktuell 
2.810 Euro. Das ist ungefähr die Hälfte der Summe in den vorigen Jahren. 
Doch bis zum Dienstag, 2. Februar kann für die Aktion Dreikönigssingen 
noch gespendet werden. Und einige Sternsingerbriefe mit Inhalt liegen 
am Schriftenstand in der Kirche noch zum Mitnehmen aus.

Ökumenischer Gottesdienst am Bibelsonntag
Am Sonntag, 31. Januar wird zum ökumenischen Gottesdienst am Bibel-
sonntag unter dem Motto „... das Reich Gottes ist mitten unter euch“  
(Lk 17,21) herzlich eingeladen. Beginn ist um 10 Uhr in der evangelischen 

Michaelskirche. Das Lukasevangelium steht dieses Jahr im Mittelpunkt 
des Bibelsonntags. Die Kontaktdaten der Gottesdienstbesucher werden 
beim Gottesdienst über ausliegende Rückmeldeabschnitte erfasst.

Kerzenweihe und Blasiussegen
Am Fest „Darstellung des Herrn“ am Dienstag, 2. Februar erinnert die 
Liturgie an die Opfergaben der Heiligen Familie, als sie in den Tempel 
kommt, um Gott für das Geschenk des Jesuskindes zu danken. Aus den 
Tauben wurden im Lauf der Zeit Wachskerzen, die man zum Gebrauch 
bei den Gottesdiensten besonders geweiht hat. Heutzutage dürfen auch 
private Kerzen mitgebracht werden. Bitte stellen Sie diese an den Altar-
stufen rechts ab. Sie sollen den Segen der Kerzenweihe in Ihre Häuser 
und Wohnungen tragen.
Der Blasiussegen wird traditionell am Namenstag des heiligen Bischofs 
Blasius, 3. Februar, oder darum herum gespendet. Man bittet dabei 
um Beistand von oben bei allen gesundheitlichen Beeinträchtigungen, 
besonders am Hals und beim Atmen. Liegt es in der gegenwärtigen 
Covid-19-Pandemie nicht nahe, auf Jesus, den himmlischen Heiland und 
Arzt zu vertrauen und dabei den bekannten Heiligen um seine Fürspra-
che anzugehen?!
Alle, die sich segnen lassen möchten, gehen bitte wie beim Kommuni-
onempfang über den Seitengang nach vorne und mit stets genügend 
Abstand zum Vorausgehenden über die Mitte wieder zurück an ihren 
Sitzplatz. Damit möglichst viele Zeit dafür finden, wird der Blasiussegen 
auch noch bei der Eucharistiefeier am darauffolgenden Sonntag, 7. 
Februar im Familiengottesdienst gespendet.

Wir gratulieren unseren Jubilaren
87 Jahre:	 Maria Kraft (12.2.)
85 Jahre:	 Johann Wenzl (11.2.)
84 Jahre:	 Veronika Mrazek (4.2.)
81 Jahre:	 Gerlinde Wirth (1.2.)
80 Jahre:	 Josefine Wittendorfer (8.2.)
		  Ilse Deroni (10.2.)

Katholische
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Schnaitheim

privatGottesdienst mit SternsingernprivatKrippe



Verpflichtendes Tragen eines medizinischen Mund- und Nasenschutzes
Am Dienstag, 19. Januar haben die Ministerpräsidenten zusammen mit 
der Bundesregierung die Coronamaßnahmen verschärft. Neben den 
bisherigen Regelungen gilt nun die Pflicht , dass alle Personen im Got-
tesdienst einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz tragen müssen. Als 
„medizinische Maske“ gelten sogenannte OP-Masken (Einwegmasken) 
oder FFP2-Masken. In Ausnahmefällen erhalten Sie zum Gottesdienst 
eine OP-Einwegmaske bei den Ordnern. 

Blasiussegen und Kerzenweihe
Aufgrund der momentanen Situation wird der Blasiussegen am Wochen- 
ende 6./7. Februar in den Gottesdiensten nur allgemein erteilt. Zur Kerzen- 
weihe dürfen Sie jedoch gerne Kerzen mitbringen, die dann gesegnet werden.

Änderung der Kontonummer für Spenden
Mit Beginn des neuen Jahres werden die Konten der Kirchengemeinden 
im Verwaltungszentrum verwaltet.
Die neue Kontonummer lautet:
Kreissparkasse Heidenheim
Empfänger: Kath. Gesamtkirchenpflege Heidenheim
IBAN: DE29 6325 0030 0000 8806 84
BIC: SOLADES1HDH

Da die Spenden von Christkönig, St. Maria und der Dreifaltigkeitsgemeinde 
auf das gleiche Konto eingezahlt werden, ist es wichtig und erforderlich, 
die Gemeinde und das jeweilige Projekt bei der Überweisung anzugeben.

Projekte in St. Maria sind:
Das St. Theresas Hospital, das St. Lukes Hospital in Zimbabwe, die Be-
hindertenschule und die Gemeinde St. Pius in Bulawayo, sowie natürlich 
Schwester Rose.

Projekte in Christkönig sind:
Straßenkinder Rumänien, Schwester Rose und die Missionsprojekte von 
Pater Fabian Eke.

4. Sonntag im Jahreskreis
31. Januar

Er lehrte sie wie einer,  
der Vollmacht hat.

Sonntagslesungen

Dtn 	 18,15-20
1 Kor 	 7,32-35
Mk 	 1,21-28

5. Sonntag im Jahreskreis
7. Februar

Er heilte viele, die an allen 
möglichen Krankheiten 
litten.

Sonntagslesungen

Ijob 	 7,1-4.6-7
1 Kor 	 9,16-19.22-23
Mk 	 1,29-39

Gemeinsames für Christkönig und St. Maria und Dreifaltigkeit

Katholische
Kirchengemeinden
Heidenheim
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Das Missionsprojekt der Dreifaltigkeitsgemeinde  
ist die Unterstützung der Gemeinde von Pater Prakash in Indien und 
das Misereoprojekt Kinderarbeit im Steinbruch. Über Ihre weitere Hilfe 
würden wir uns sehr freuen und wir bedanken uns herzlich für die 
bisherigen Spenden. Gerne können Sie sich auch auf unserer Homepage 
www.se-heidenheim.drs.de informieren.

Sternsinger 2021
Wie so vieles, konnte auch unsere Sternsingeraktion dieses Jahr nur sehr 
eingeschränkt stattfinden. Umso erfreulicher, dass dennoch so viele Leute 
mitgeholfen haben, den Menschen den Segen Gottes ins Haus zu brin-
gen. Die Spenden werden Kindern in der Ukraine und anderen Ländern 
zugute kommen. Da es verschiedene Zahlungsmöglichkeiten gab, können 
wir kein Gesamtergebnis ermitteln. Für die einzelnen Gemeinden lässt 
sich nur sagen, dass in St. Maria über 3.130 Euro, in Christkönig über 
2.500 Euro und in Dreifaltigkeit 2.780 Euro zusammengekommen sind. 
(Stand 19. Januar 2021)
Onlinespenden sind noch bis 28. Februar möglich – einfach den QR-Code 
scannen. Jeder Euro wird die Welt ein klein wenig heller machen.
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen, die Tüten befüllt und 
ausgeteilt haben und bei allen, die an dem Sternsingerfilm auf unserer 
Homepage mitgewirkt haben. Ihr habt dazu beigetragen, dass der Stern 
heller leuchtet denn je und dass Solidarität und Nächstenliebe auch in 
einer Pandemie möglich sind. 
Ich hoffe, dass die Sternsingeraktion nächstes Jahr wieder 
in der gewohnten Weise stattfinden kann und Ihr alle wie-
der dabei seid, denn die Welt braucht eine frohe Botschaft.
Vikar Saur

Familiengottesdienst am Faschingssonntag
Wir laden Sie herzlich zum Familiengottesdienst am Faschingssonntag, 
14. Februar, um 9.30 Uhr in die Dreifaltigkeitskirche ein.
Sie dürfen gerne verkleidet kommen und es gilt Maskenpflicht.

 

                    
Gemeinsames  
 
1.540  Zeichen Bittgottesdienst für das Ende der Corona Pandemie 

Folgende Gottesdienste werden als Votivgottesdienste 
gestaltet, mit der Bitte um das Ende der Corona- 
Pandemie: 
 
St. Maria:    9. Februar, 8.30 Uhr 
Christkönig:  11. Februar, 18 Uhr 
Dreifaltigkeit: 12. Februar, 18 Uhr 
 
Blasiussegen und Kerzenweihe 
Aufgrund der momentanen Situation wird der 
Blasiussegen am Wochenende 6. / 7. Februar in den 
Gottesdiensten nur allgemein erteilt. Zur Kerzenweihe 
dürfen Sie jedoch gerne Kerzen mitbringen, die dann 
gesegnet werden. 
 
Änderung der Kontonummer für Spenden 
Mit Beginn des neuen Jahres werden die Konten der 
Kirchengemeinden im Verwaltungszentrum verwaltet. 
Die neue Kontonummer lautet: 
Kreissparkasse Heidenheim 
Empfänger 
Kath. Gesamtkirchenpflege Heidenheim 
IBAN: DE29 6325 0030 0000 8806 84 
BIC: SOLADES1HDH 
 
Da die Spenden von Christkönig, St. Maria und der 
Dreifaltigkeitsgemeinde auf das gleiche Konto eingezahlt 
werden, ist es wichtig und erforderlich die Gemeinde und 
das jeweilige Projekt bei der Überweisung anzugeben. 
 
Projekte in St. Maria sind: 
Das St. Theresas Hospital, das St. Lukes Hospital in 
Zimbabwe, die Behindertenschule und die Gemeinde St. 
Pius in Bulawayo, sowie natürlich Schwester Rose. 
 
Projekte in Christkönig sind: 
Straßenkinder Rumänien, Schwester Rose und die 
Missionsprojekte von Pater Fabian Eke 
 
Das Missionsprojekt der Dreifaltigkeitsgemeinde ist 
die Unterstützung der Gemeinde von Pater Prakash in 
Indien und das Misereoprojekt Kinderarbeit im Steinbruch. 
 
Über Ihre weitere Hilfe würden wir uns sehr freuen und wir 
bedanken uns herzlich für die bisherigen Spenden. 
 
Gerne können Sie sich auch auf unserer Homepage: 
www.se-heidenheim.drs.de informieren. 

Sternsinger 2021 
Wie so Vieles, konnte auch unsere Sternsingeraktion 
dieses Jahr nur sehr eingeschränkt stattfinden. Umso 
erfreulicher, dass dennoch so viele Leute mitgeholfen 
haben, den Menschen den Segen Gottes ins Haus zu 
bringen. Die Spenden werden Kindern in der Ukraine 
und anderen Ländern zugute kommen. Da es 
verschiedene Zahlungsmöglichkeiten gab, können wir 
kein Gesamtergebnis ermitteln. Für die einzelnen 
Gemeinden lässt sich nur sagen, dass in St. Maria über 
3.130 Euro, in Christkönig über 2.500 Euro und in 
Dreifaltigkeit 2.780 Euro zusammengekommen sind.  
(Stand 19. Januar 2021) 
Onlinespenden sind noch bis 28. Februar möglich – 
einfach den QR-Code scannen. Jeder Euro wird die 
Welt ein klein wenig heller machen. 
Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei allen, die 
Tüten befüllt und ausgeteilt haben und bei allen die an 
dem Sternsingerfilm auf unserer Homepage mitgewirkt 
haben. Ihr habt dazu beigetragen, dass der Stern heller 
leuchtet denn je und dass Solidarität und 
Nächstenliebe auch in einer Pandemie möglich ist.  
Ich hoffe, dass die Sternsingeraktion nächstes Jahr 
wieder in der gewohnten Weise stattfinden kann und 
Ihr alle wieder dabei seid, denn die Welt braucht eine 
frohe Botschaft. 
Vikar Saur 
 

 

Sternsinger



Infos aus dem Dekanat und der Diözese

Kess-@Home
Anfang Februar werden wir neu im Dekanat mit einem Kess-erziehen-
Online-Kurs starten. Nehmen Sie am Kurs zuhause über Zoom teil. Das 
ist besonders für Familien mit kleinen Kinder praktisch. Aktuelle Infor-
mationen finden Sie auf der Homepage Familienpastoral:
https://familien-pastoral.de/kess-erziehen.html

Ökumenischer Valentinsgottesdienst 2021
Dieses Jahr müssen wir online feiern. Einen Gottesdienst kuschlig 
zuhause mit einem guten Schluck. Eine Vorlage dafür finden Sie auf der 
Homepage:
https://familien-pastoral.de/valentinsgottesdienst.html
Schauen Sie auch gerne aktuell auf diese Homepage. Wir planen ein 
kleines virtuelles Treffen an diesem Abend, zu dem Sie sich anmelden 
müssen.

Aktion 7 Wochen - NEUE SICHT
– Anlässe für interessante Gespräche
– neue Impulse für die Partnerschaft
– genussvolle Momente der Nähe
– Ideen zum gemeinsam Ausprobieren
Nutzen Sie die sieben Wochen der Fastenzeit von Aschermittwoch bis 
Ostern für sich selbst und füreinander. Sie erhalten nach Ihrer An-
meldung kostenfrei wöchentlich einen Brief mit Anregungen für Ihre 
Partnerschaft.
Anmeldeschluss für den Postweg ist Dienstag, 9. Februar.
Melden Sie sich direkt an:
https://www.7wochen-neue-sicht.de
Sie können wählen ob per Post oder E-Mail oder per Link auf das Smart-
phone. Außerdem gibt es Onlinegruppen, die sich zu einzelnen Themen 
treffen. Informationen finden Sie unter:
https://familien-pastoral.de/partnerschaft.html
Gerne unterstützen wir Sie, melden Sie sich per E-Mail an:  
familienpastoral.hdh@drs.de
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Pfarrer Tuan Anh Le  (Tel. 24021) 
Vikar Martin Saur (Tel. 24022)
Diakon Ludwig Czumbel (Tel. 24021)
Diakon Peter Neudam (Tel. 24021)

Christkönig (CK)
Zoeppritzstraße 18
Tel.: 51220, Fax: 558090
E-Mail: ChristKoenig.Mergelstetten@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch bis Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 18.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le
(Sprechstunde am Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr)

Dreifaltigkeit (DF) mit Versöhnungskirche (VK/ÖGZ)
Verdistraße 13 (Dreifaltigkeit)
Hans-Thoma-Straße 50 (Versöhnungskirche)
Tel.: 941837, Fax: 941838
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag und Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag: 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Freitag 9.00 – 11.00 Uhr)

St. Maria (SM)
Heinrich-Voelter-Straße 10
Tel.: 24021, Fax: 24605
E-Mail: StMaria.Heidenheim@drs.de
http://www.se-heidenheim.drs.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Tuan Anh Le (Sprechstunde am Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr)

Musica Cantorum – Katholische Singschule
Heinrich-Voelter-Straße 10
89518 Heidenheim an der Brenz
Tel.: 924838

St. Bonifatius Schnaitheim (BF)
SE Heidenheim Nord
(gemeinsam mit Königsbronn und Großkuchen)
Brenzlestraße 32
Tel.: 64221, Fax: 961829
E-Mail: StBonifatius.Schnaitheim@drs.de
http://www.StBonifatius-Schnaitheim.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 15.00 – 17.00 Uhr
Pfarrer Dietmar Krieg
Gemeindereferentin Ilse Ortlieb (Tel. 07328 922040)
Gemeindereferent Stefan Wietschorke (Tel. 07328 922039)
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Gottesdienste

Marienkirche Christkönigskirche Dreifaltigkeitskirche Bonifatiuskirche

Versöhnungskirche

Samstag, 30. Januar
18.00	 Eucharistiefeier
	 (Arme Seelen)

Sonntag, 31. Januar
09.30	 Eucharistiefeier 
14.00	 Eucharistiefeier
	 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 2. Februar
07.45	 Rosenkranz
08.30	 Frauenmesse
	 (Arme Seelen)

Samstag, 6. Februar
18.00	 Eucharistiefeier
	 (Arme Seelen)

Sonntag, 7. Februar
11.00	 Eucharistiefeier
14.00	 Eucharistiefeier
	 Kroatische Gemeinde

Dienstag, 9. Februar
07.45	 Rosenkranz
08.30	 Bittgottesdienst
	 (Johann Völkle/ 
	 Wohltäter der Kirche)

Samstag, 13. Februar
18.00	 Eucharistiefeier
	 (Arme Seelen)

Sonntag, 14. Februar
09.30	 Eucharistiefeier 
14.00	 Eucharistiefeier
	 Kroatische Gemeinde
16.00	� Gottesdienst Syrisch-		

Katholische Gemeinde

Beichtgelegenheit
Samstag, 30. Januar/ 
6. und 13. Februar

17.30 – 17.45 Uhr

Samstag, 30. Januar
09.00	 Gottesdienst
	 Rumänisch-Orthodoxe 		
	 Gemeinde

Sonntag, 31. Januar
11.00	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 4. Februar
17.30	 Eucharistische Anbetung
18.00	 Eucharistiefeier 
	 (Arme Seelen)

Sonntag, 7. Februar
09.30	 Eucharistiefeier
	 mit Blasiussegen und 		
	 Kerzenweihe

Donnerstag, 11. Februar
18.00	 Eucharistiefeier als Votiv-	
	 messe für die Befreiung 	
	 von der Corona-Pandemie
	 (Arme Seelen)

Samstag, 13. Februar
09.00	 Gottesdienst
	 Rumänisch-Orthodoxe 		
	 Gemeinde

Sonntag, 14. Februar
11.00	 Eucharistiefeier
12.15	 Tauffeier

Sonntag, 31. Januar
09.30	 Eucharistiefeier
15.00	 Gottesdienst
	 Vietnamesische Gemeinde

Freitag, 5. Februar
17.30	 Stille Anbetung
18.00	 Eucharistiefeier

Sonntag, 7. Februar
09.30	 Eucharistiefeier

Freitag, 12. Februar
18.00	 Bittgottesdienst für das
	 Ende der Corona-Pandemie

Sonntag, 14. Februar
09.30	 Eucharistiefeier mit
	 Kerzensegnung und
	 Spendung des Blasius-		
	 segens

Sonntag, 31. Januar 
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst,
	 Kanzeltausch, 
	 Evangelische Michaelskirche
11.30	 Eucharistiefeier in italieni-	
	 scher Sprache,
	 Abschied Don Denis Mpanga
18.00	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 3. Februar
18.00	 Eucharistische Anbetung
18.30	 Eucharistiefeier mit Kerzen-	
	 weihe und Blasiussegen

Sonntag, 7. Februar
10.00	 Familiengottesdienst 
	 mit Blasiussegen	
11.30	 Eucharistiefeier in italieni-	
	 scher Sprache,
	 Begrüßung Don Xavier 		
	 Christudas
18.00	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 10. Februar 
18.00	 Eucharistische Anbetung
18.30	 Eucharistiefeier

Sonntag, 14. Februar
10.00	 Wort-Gottes-Feier
11.30	 Eucharistiefeier in italieni-	
	 scher Sprache	
18.00	 Eucharistiefeier
	

Samstag, 30. Januar
18.00	 Eucharistiefeier

Samstag, 6. Februar
18.00	 Wort-Gottes-Feier

Samstag, 13. Februar
18.00	 Eucharistiefeier



Hausandacht für die Befreiung  
von der Corona-Pandemie

Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

	Einführung
Unser Leben liegt in Gottes Hand. Aus diesem Vertrauen heraus wenden wir uns in allen Nöten an den lebendigen Gott. Sein Sohn, 
unser Herr Jesus Christus, ermutigt uns: Bittet, dann wird euch gegeben, sucht, dann werdet ihr finden; klopft an, dann wird euch 
geöffnet. Denn wer bittet, empfängt; wer sucht, der findet und wer anklopft, dem wird geöffnet 
(Mt 7,7-8).

Lied: GL 418, 1 + 2 + 5 – Befiehl du deine Wege …

	Gebet
Allmächtiger Gott, du bist unsere Zuflucht und Stärke. Viele Generationen vor uns haben dich als mächtig erfahren, als Helfer in 
allen Nöten. Steh der Menschheit bei, die von der Corona-Pandemie heimgesucht wird und befreie uns von ihr. 
Stärke uns in dem Glauben, dass du uns helfen kannst und dich um jeden einzelnen sorgst, weil du uns liebst. Darum bitten wir 
durch Christus, unseren Herrn. Amen.

Schriftlesung: LK 17, 11-19 oder Joh 9, 1-7, 35-39 oder Mt 8, 14-17

Kurzpredigt
Die ureigenste Reaktion von uns Christen auf die Corona-Pandemie besteht nicht nur in Hygieneregeln und ähnlichem oder in der 
Hoffnung auf einen Impfstoff. Auch besteht unser Glaube nicht aus Ignoranz von Fakten und Problemen, sondern in all dem, was 
passiert, wissen wir um die Anwesenheit Gottes im Leben der Menschen.

Und wir wissen auch um uns, dass wir endliche und begrenzte Wesen sind. Unsere Hoffnung in allem ist Gott, der Herr und 
Schöpfer der Welt. Er hat auch Macht über die Krankheiten und Seuchen der Welt. Wie uns die Evangelien berichten, hat Jesus,  
der Sohn Gottes, viele Menschen geheilt und seine Macht über die Krankheiten und Gewalten der Natur gezeigt. 

Jesus fragt den Kranken, den Menschen, der leidet: „ Was willst du, dass ich tue?“ In Jesu Namen haben später auch die Jünger 
geheilt.  
In Jesu Namen hat die Kirche in allen Jahrhunderten um Hilfe zu Gott gerufen und hat Gottes rettendes Eingreifen erfahren. Des-
halb sind auch wir Christen heute besonders aufgerufen, unsere Sorgen und Nöte aufgrund der Corona-Pandemie zu Jesus und 
zu seinem himmlischen Vater zu bringen, Gott um Befreiung von der Corona-Pandemie und all ihren bösen Folgen zu bitten. Wir 
dürfen fest vertrauen, dass Gott uns zu Hilfe kommt. 
Leider ist es so, dass im öffentlichen Bewusstsein der Mensch nicht mehr als der gesehen wird, den Gott erschaffen hat. 
Heute überwiegt eine Sicht des Menschen, die die geistliche Dimension des Menschen außer Acht lässt und ihn nur noch als Ma-
terie sieht. Dabei ist der Mensch eben nicht nur Materie oder auch Seele und Gemüt (Psyche), sondern er existiert als Einheit von 
Leib und Geistseele: „Da formte Gott, der Herr, den Menschen aus Erde vom Ackerboden und blies in seine Nase den Lebensatem. 
So wurde der Mensch zu einem lebendigen Wesen“ (Gen 2,7). Die Geistseele des Menschen, sein Lebensprinzip, lebt aus der Ver-
bindung zu Gott. Ohne Gott ist menschliches Leben – auch ewiges Leben – kein wirkliches Leben. Deshalb gehört zur Heilung des 
ganzen Menschen auch immer die Heilung seiner Geistseele. Dies geschieht durch den Glauben an Jesus Christus. So gilt gerade 
für uns Christen in dieser Pandemiezeit besonders auch die Sorge um die „Gesundung“ des ganzen Menschen, sein ewiges Heil, für 
das wir Gott bitten müssen: 
„Dein Glaube hat dich (ganz) gesund gemacht“, sagt Jesus zum dankbaren Samariter, den er vom Aussatz geheilt hat und der vor 
ihm niederfällt und ihn anbetet.

Lied: GL 423, 1 – 3 – Wer unterm Schutz des … (Alternative Ps 91 gebetet, GL 664,6)



Fürbitten
Herr Jesus Christus, unser Heiland und Erlöser, wir bitten dich:
– �Für alle Menschen, die am Corona-Virus erkrankt sind. 

A: Herr, erhöre uns.
– �Für alle, die am Corona-Virus verstorben sind und für alle, die um sie trauen.  

A: Herr, erhöre uns.
– �Für alle, die Angst haben vor einer Infektion. 

A: Herr, erhöre uns.
– �Für alle, die darunter leiden, sich nicht frei bewegen zu können und für alle, dich sich einsam fühlen und niemanden umarmen 

können. 
A: Herr, erhöre uns.

– �Für alle, die in materielle und wirtschaftliche Not geraten sind. 
A: Herr, erhöre uns. 

– �Und ja, wir beten um die Befreiung von dieser Pandemie, damit die Menschen wieder normal und menschlich miteinander um-
gehen können.  
A: Herr, erhöre uns.

– �Für Ärzte und Pfleger und alle, die sich um Kranke kümmern. Für alle, die Versorgung und Infrastruktur aufrecht erhalten. 
A: Herr, erhöre uns.

– �Für die medizinischen Einrichtungen und Ressourcen, damit sie den aktuellen Anforderungen gerecht werden können. 
A: Herr, erhöre uns.

– �Für alle, die sich um die Befreiung von der Pandemie bemühen. 
A: Herr, erhöre uns.

– �Für die Wirksamkeit von Impfstoffen. 
A: Herr, erhöre uns.

– �Für eine wahre Umkehr und neue Zuwendung zu Gott. 
A: Herr, erhöre uns.

– �Dafür, dass Gott unsere Welt in dieser Krise seinen Segen erhalte. 
A: Herr, erhöre uns.

Herr, mach uns dankbar für jeden Tag in Gesundheit. Lass uns nie vergessen, dass das Leben ein Geschenk ist. Dass wir nicht alles 
kontrollieren können und dass wir irgendwann alle sterben. Dass du allein ewig bist und wir nur durch dich leben. Dass im Leben 
so vieles unwichtig ist, was oft so laut daherkommt. Mach uns dankbar für so vieles, was wir ohne Krisenzeiten so schnell ver-
gessen. Herr, wir vertrauen dir. Amen.

Beten wir, wie der Herr uns zu beten gelehrt hat:
„Vater unser“ und „Gegrüßet seist Du Maria“

Segen
So gewähre uns Gesundheit an Leib und Seele und segne uns der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

Lied: GL 424, 1 + 2 + 5 – Wer nur den lieben Gott lässt walten


